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Thesen 

 

 

• Die Befähigung zur Selbstständigkeit ist ein wesentliches Ziel eines 
Studiums. 

 

• Berufsorientierung ist nicht allein Aufgabe der Career Center, 
sondern zu allererst Aufgabe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer. 

 



 

 

 

Anregungen und Kommentare 
 



Gesamter Studienverlauf 

 

• Implementierung einer projektbezogenen, studierendenzentrierten 
Lehre  

• Abkehr von reiner Defizitorientierung (Vorkurse) 

• Studienziele und berufsrelevante Kompetenzen besser 
kommunizieren 

• Perspektive internationaler Studierender bei (Re-)Akkreditierungen 
stärker berücksichtigen 

 

 



Gesamter Studienverlauf 

 

• Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer in die Pflicht nehmen 

- MentorInnenprogramme 

- Verpflichtende (interkulturelle) Weiterbildungen 

- Anreize für Einwerbung studentischer Forschungsprojekte 

- Reduktion Lehrdeputat bei guter Lehre?  

 



Gesamter Studienverlauf 

 

Die Angebote (der Career Center) zur Berufsorientierung sollten: 

- Bedarfe der internationalen Studierenden ermitteln (Assessment) 

- Ängste gegenüber den Ausländerbehörden nehmen 

- Internationale Alumnis und/oder ArbeitnehmerInnen und 
Selbstständige einbinden 

- Studentische Initiativen / Communities einbeziehen und unterstützen 

- Übersichtlich gestaltet sein, nötige Doppelstrukturen aber erhalten 

 



Studienvorbereitungsphase 

 

- Die Spezifika des deutschen Bildungssystems und die 
Erwartungshaltungen des Arbeitsmarkts im Ausland besser 
kommunizieren 

- Die Berufsorientierung sollte bereits an den Studienkollegs erfolgen 
durch: 

- MentorInnenprogramme 

- Buddyprogramme 

- Job Shadowing 

- … 

 

 



Studieneingangsphase 

 

- Berufsorientierung ab dem ersten Semester sicher stellen 
(Assessment) 

- Hürden zur Beratung abbauen 

- Studium Generale einführen 

- Stärkere zeitliche Flexibilität schaffen (z. B. für Praktika) 

- Master als Studieneinstieg begreifen 



Studienausgangsphase 

 

- Soziale Dimension berücksichtigen 

- Platz im Wohnheim weiter bereitstellen? 

- Semesterticket? 

- Verzögerte Exmatrikulation? Nachsemester? 

- Zentrale Anlaufstelle für StudienabsolventInnen 

- Bildungs- und Beratungsangebote 

- Hochschulkooperationen und Einbindung weiterer Akteure 

- Doppelstrukturen Jobbörse? 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!!! 
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